
NACHHALTIGKEIT – 
DER SCHMIERSTOFF FÜR ZUKUNFT UND WANDEL

Apu Gosalia|@ Sustainability: A dviser. P artner. U niversity Lecturer
@ Senat d. Wirtschaft: Co-Vorsitz Kommission Sustainable Economy



14.9.1986



14.9.1986







14.9.1986



CO2-Konzentration 

200

250

300

350

400

450

10 8 6 4 2 0

C
O

2 K
on

ze
nt

ra
ti

on
 (p

pm
)

Tausende Jahre zurück

Messung im Mauna Loa Observatorium in Hawaii: 415,26 ppm (Stand: 11. 05. 2019)



United Nations Framework Convention on Climate Change

Bildquelle: Pixabay



Pariser Klimaabkommen 

o Hilfe für die ärmsten Länder bei der Bewältigung durch Klimawandel 
verursachter Schäden 

o Keine weitere Belastung der Atmosphäre durch Treibhausgase in der 
zweiten Hälfte des Jahrhunderts 

o Begrenzung der Erderwärmung auf deutlich unter 2 Grad bzw. auf 
möglichst 1,5 Grad zu begrenzen 
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10%

CO2-Emissionen

Für die globale Erwärmung sind hauptsächlich die Reichen verantwortlich 

Quelle: Radermacher, Der Milliardenjoker
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Die reichsten 10% der 
Weltbevölkerung verursachen 
50% der CO2-Emissionen

Die ärmere Hälfte der Weltbevölkerung 
ist zusammen für rund 10% der globalen 
CO2-Emissionen verantwortlich 
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1,5-Grad-Ziel 
Mrd. t

Quelle: Radermacher,
Der Milliardenjoker



“3 M‘s“

CO2
MESSEN: ERFASSEN

MANAGEN: VERMEIDEN & REDUZIEREN

MINIMIEREN: KOMPENSIEREN 





WER: Welche Unternehmen sind von der CSRD betroffen?

CSRD | CORPORATE SUSTAINABILITY REPORTING DIRECTIVE

Quelle: European Commission, 2023 

* Außer Kleinstunternehmen

EU-nicht börsennotierte Unternehmen
bei Erfüllung von 2 der 3 folgenden Kriterien

> 250 MA
 (durchschnittliche Zahl 
während Geschäftsjahr) 

> 25 Mio. € 
Bilanzsumme

> 50 Mio. € 
Nettoumsatz-

erlös

EU-börsennotierte Unternehmen (außer Kleinstunternehmen)

Drittstaaten Unternehmen mit EU-Töchter / EU-Niederlassung und >150 Mio. € 
Nettoumsatz

Berichtpflichtige 
Unternehmen

EU : > 50 000
DE : > 15 000



WANN: Aktuelle Berichterstattungspflicht “Phasing-in“

CSRD | CORPORATE SUSTAINABILITY REPORTING DIRECTIVE

GJ24
BERICHT 
ab Jan.25

Börsennotierte Groß-
unternehmen (NFRD Scope)

Große Unternehmen
(nicht in NFRD Scope)

Börsennotierte KMUs
(exkl. Kleinstunternehmen)

Unternehmen aus 
Drittstaaten
(mit EU-Töchter oder EU-
Niederlassungen)

GJ25
BERICHT 
ab Jan.26

GJ26
BERICHT 
ab Jan.27

GJ27
BERICHT 
ab Jan.28

GJ28
BERICHT 
ab Jan.29

Opt-out Option



WAS: Struktur der Berichtinhalte

ESRS | EUROPEAN SUSTAINABILITY REPORTING STANDARD

3 Berichtsebenen
3 Themenbereiche
3 Berichtbereiche

Sektorenübergreifende Standards (Set 1)

CROSS-CUTTING 
STANDARDS

Strategie Governance
Materialitätsanalyse 
(ESRS2)

Maßnahmen 
Transitionspläne 
(ESRS1)

KPIs / Messgrößen
Ziele

ESRS 1
Allg. Prinzipien

ESRS 2
Strategie, Governance, 

Risikomanagement

ESRS S1
Eigene Belegschaft

ESRS S2
Beschäftigte in der 

Wertschöpfungskette

ESRS S3
Betroffene 

Bevölkerungsgruppe

ESRS S4
Konsument:innen 
Endnutzer:innen

ESRS E1
Klimawandel

ESRS E2
Verschmutzung

ESRS E3
Wasser & Meeres-

ressourcen

ESRS E4
Biodiversität

ESRS E5
Ressourcennutzung 
Kreislaufwirtschaft

ESRS G1
Geschäftsgebaren

UMWELT SOCIAL GOVERNANCE

Firmen-
spezifische 

Inhalte

Sektor-
spezifische 
Standards

Themen ThemenThemen Themen

Offenlegungs-
pflichten

KPIs

Offenlegungs-
pflichten

KPIs

Firmen-
spezifische 

Inhalte

Sektor-
spezifische 
Standards



WESENTLICH: Das Herzstück der CSRD – Doppelte Wesentlichkeit

Auswirkungen

Was für 
Auswirkungen 

hat das 
Unternehmen  

auf die Umwelt?

Einwirkungen

Was für Chancen & 
Risiken können sich 

aus der Umwelt für das 
Unternehmen ergeben?

1 2

ESRS | EUROPEAN SUSTAINABILITY REPORTING STANDARD



WIEVIEL: Offenlegungspflichten & Datenpunkte

ESRS | EUROPEAN SUSTAINABILITY REPORTING STANDARD

82 Offenlegungspflichten 
(DR)

1,084 quantitative und 
qualitative Datenpunkte

Thema ESRS Unterthemen

Anzahl 
Offenlegungs-

pflichten
Anzahl 

Datenpunkte
1- Übergreifende 

Informationen
12 104

ESRS 1 Allgemeine Prinzipien -

ESRS 2 Strategie, Governance & 
Risikomanagement 12 104

2-Umwelt 32 303
ESRS E1 Klimawandel 9 102
ESRS E2 Verschmutzung 6 36
ESRS E3 Wasser & Meeresressourcen 5 36
ESRS E4 Biodiversität & Ökosysteme 6 76

ESRS E5 Ressourcennutzung & 
Kreislaufwirtschaft 6 53

3-Soziales 32 281
ESRS S1 Eigene Belegschaft 17 126

ESRS S2 Beschäftige in der 
Wertschöpfungskette 5 53

ESRS S3 Betroffene Bevölkerungsgruppen 5 52
ESRS S4 Konsument:innen & Endnutzer:innen 5 50

4-Governance 6 42
ESRS G1 Geschäftsgebaren 6 42

Total 82 730



WARUM: Der ESRS E1 Berichtsstandard

ESRS | EUROPEAN SUSTAINABILITY REPORTING STANDARD

ESRS E1 (Handlungsfeld: Klimawandel)
• Verpflichtender ESRS-Standard für alle CSRD-

pflichtigen Unternehmen
• Muss unabhängig von einer besonderen 

Wesentlichkeitsprüfung berichtet werden
• Fordert eine vollständige Treibhausgasbilanz und 

Reduktionsziele im Einklang mit dem 1,5°C-Ziel 
• Ziel: Anpassung Geschäftsmodell an klimaneutrale 

Wirtschaftsweise -> CSRD-konforme Klimastrategie 

Warum verpflichtend?

Auswirkungen auf den Klimawandel haben 
gesamtwirtschaftliche Relevanz (Umsetzung des EU Green 
Deals „Klimaneutrales Europa bis 2050“)

Auszug aus dem ESRS E1 Entwurf,
Stand: November 2022



WELCHE: Berichtsanforderungen des ESRS E1

ESRS | EUROPEAN SUSTAINABILITY REPORTING STANDARD

Überblick zum Klima-Standard (ESRS E1)
Klimamanagementplan

• E1-1 Transition-plan zum Klimaschutz

Auswirkungs-, Risiko- und Chancenmanagement
• E1-2  Richtlinien im Zusammenhang mit Klimaschutz und Anpassung an den 

Klimawandel
• E1-3 Aktionspläne und Ressourcen für die Umsetzung der Richtlinien

Kennzahlen & Ziele
• E1-4 Ziele in Bezug auf Klimaschutz und Anpassung
• E1-5 Energieverbrauch & Energiemix
• E1-6 Scope 1+2+3-Emissionen und Gesamt-THG-Emissionen
• E1-7 THG-Entfernungen und THG-Minderungsprojekte, die durch 

Emissionszertifikate finanziert werden
• E1-8 Interne CO2-Bepreisung
• E1-9 Potenzielle finanzielle Auswirkungen von Klimarisiken & 

Gegenmaßnahmen
Anhang

• Anhang A: Definierte Begriffe
• Anhang B: Bewerbungsvoraussetzungen

Anforderungen des ESRS E1:

• Aufstellung der 
Treibhausgasemissionen nach 
Scope 1, 2 und 3 inkl. 
Lieferkettenemissionen

• Reduktionsziele und Maßnahmen im 
Einklang mit dem 1,5 °C-Ziel 
(mindestens bis 2030)

• Abschätzung der klimabedingten 
Risiken und Chancen durch oder auf 
das Unternehmen (auch finanzielle 
Auswirkungen)



WUNDERTÜTE: Scope 3 Emissionen

E1-6: Scope 1+2+3 Emissionen 

Herausforderungen:
• Vollständiger Corporate Carbon 

Footprint muss aufgestellt werden 

• Komplexere Reporting-
Anforderungen für Scope 3 

• Bestimmung der relevanten 
Geschäftstätigkeiten in der gesamten 
Wertschöpfungskette (Scope 3 
Screening)

• Begründung für den Ausschluss von 
Scope 3 Kategorien auf Basis von 
quantitativen und qualitativen 
Kriterien (z.B. Branchen- oder 
Stakeholder-Relevanz)

22

ESRS | EUROPEAN SUSTAINABILITY REPORTING STANDARD



WELCHE: Scope 3 Kategorien inkl. Lieferkette

Gekaufte Waren & 
Dienstleistungen

Kapitalgüter Brennstoff- & 
energiebezogene 
Tätigkeiten

Transport und 
Verteilung 
(vorgelagert)

Abfall Geschäftsreisen

Pendeln der 
Mitarbeitenden

Geleaste oder 
angemietete Sachanlagen

Umgang mit verkauften 
Produkten an deren 
Lebenszyklusende

Transport & Verteilung 
(nachgelagert) 

Verarbeitung der verkauften 
Produkte

Nutzung der verkauften 
Produkte

Verleaste oder 
vermietete 
Sachanlagen

Franchise Investitionen

1) 2) 3) 4) 5) 6)

7) 8) 9) 10) 11) 12)

13) 14) 15)

ESRS | EUROPEAN SUSTAINABILITY REPORTING STANDARD



WESENTLICH: Scope 3 Screening Methodik

Quantitative 
Analyse

(„monetärer 
Ansatz“)

Qualitative 
Einschätzung 

(Relevanz-
Kriterien)

Bestimmung der wesentlichen
Scope 3 Kategorien für eine CSRD-konforme 
Bilanzierung der Unternehmensemissionen

Einkaufsausgaben 
für Waren & DL

Speditionskosten 

Mieteinnahmen/-
ausgaben

Investitionskosten

Branchen-Relevanz 
(Bewertung nach Literaturwerten)

Stakeholder-Relevanz

Individuelle Relevanz 
für Ihr Unternehmen 

ESRS | EUROPEAN SUSTAINABILITY REPORTING STANDARD



STAY SUSTAYNABLE! 

Ein Unternehmen der SCHARR-Gruppe
www.fokus-zukunft.com



14.9.1986



14.9.1986



14.9.1986



▪ geb. 1. Februar 1971 / Mannheim

▪ Bank-Kfm. (Deutsche Bank AG)

▪ M.B.A. (WIU Macomb, IL, USA)

▪ Diplom-Kfm. (Univ. Mannheim)

▪ Ehem. VP Global Intelligence / Chief Sustainability Officer (Fuchs SE)

▪ Selbst. Nachhaltigkeits- & Strategieberater / Partner @ Fokus Zukunft  

▪ Contributing Editor Sustainability @ Lubes ‘n‘ Greases Magazine USA 

▪ Dozent @ Univ. Mannheim / Frankfurt School of Finance Management

▪ Vorsitz Senatskommission Sustainable Economy @ Senat d. Wirtschaft

▪ Aufsichtsrat & Klimabeirat @ ESG-Rat Forum Nachhaltig Wirtschaften

Apu Gosalia – “The Sustainalyst“
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Earth Overshoot Day 2024

supposed to land on July 25



United Nations Framework Convention on Climate Change

Bildquelle: Pixabay







Die Doppelte Wesentlichkeit – Herzstück der CSRD

DOPPELTE WESENTLICHKEIT

Das Konzept der doppelten Wesentlichkeit („double materiality“) ist eine der 
zentralen Änderungen im Bereich der Nachhaltigkeitsbericht-erstattung gemäß der 

CSRD. 

Gemäß den Art. 19a BilR und 29a BilR sind Unternehmen verpflichtet, im 
(konsolidierten) Lagebericht Angaben aufzunehmen, „die für das Verständnis der 

Auswirkungen der Tätigkeiten des Unternehmens (bzw. der Gruppe) auf 
Nachhaltigkeitsaspekte sowie das Verständnis der Auswirkungen von 

Nachhaltigkeitsaspekten auf Geschäftsverlauf, Geschäftsergebnis und Lage des 
Unternehmens (bzw. der Gruppe) erforderlich sind.“ 



Was ist ein so genannter „climate transition plan“?

Unternehmen, die im Sinne der CSRD berichtspflichtig sind, müssen einen sogenannten „Climate Transition Plan“ 
veröffentlichen, der folgende Punkte beinhaltet: 

E1-1 Transition plan for climate  change mitigtion

E1-3 Action plans & resources  

THG-Reduktionsziele 
und wie diese mit dem 1,5 ° C-
Ziel des Pariser Abkommens 
kompatibel sind 

THG-Reduktionsmaßnahmen, 
inkl. Dekarbonisierungshebel 
und Kernmaßnahmen

Investitionen und 
Finanzierung zur Umsetzung 
des Transition Plans 

THG- und energieintensive 
Vermögenswerte und 
Produkte 

Ziel und Plan für die 
zukünftige Ausrichtung der 
Aktivitäten  an der EU-
Klimataxonomie

Ob das Unternehmen von den 
EU  „Paris-aligned  
Benchmarks“ ausgeschlossen 
ist oder nicht 

Wie der Transition Plan in die 
Geschäftsstrategie und 
Finanzplanung eingebettet 
ist

Fortschritt bei der 
Umsetzung des Transition 
Plans

Derzeit erfüllen nur ein Bruchteil der Unternehmen diese Anforderungen, wie CDP letztes Jahr erhoben hat. 

ESRS E1
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